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In the southern part of the Hornomoravsky uval basin , meadow communities are represenled by 
11 associations classifi ed inlo the following alliances : Caricion gracilis (5 associations), 
Alopecurion ( 1 ), Molinion (2), Calthion (3) and Arrhenatherion ( 1 ). Among the associations of 
the class Molinio -Arrhenatheretea , Alopecuretum pratensis and Arrhenatheretum elatioris are 
not confined to one phytogeographical region only. Sanguisorbo-Festucetum commutatae has 
the centre of distribution in lhe phytogeographical region Hercynicum ; Sanguisorho -Silaetum 
pratensis and Scirpo -Cirsietum cani in continental areas, and Cirsietum rivulari.\' in the 
Carpathians and Alps . Phytosociology, ecology and dynamics of the associations were studied. 
Dynamics of water regime and chemical and physical properties of the soil are the main 
determinants of floristic composition of the communities investigated . 

K e y wo r d s : Meadow comrnunities , phytosociology, Mawwcaricetalia. Molinio -Arrhe11<1 -
theretea, ecology, Moravia, Czech Republic 

Einleitung 

Das Untersuchungsgebiet befindet sich östlich von Kojetfn (Höhe 200 m ü.M .), in den 
Auen der Flüsse Morava und Mala Becva (Zufluss der Morava) . Während es aus dem 
nördlich liegenden mittleren Teil der Talebene Hornomoravsky uval mehrere Angaben 
über die Zusammensetzung der Wiesengesellschaften gibt (siehe Holubickova 1958, Jflek 
1962, Bednaf et Velfsek 1962, Jflek et Velfsek 1964, Bednaf et al. 1964, Velfsek 1968, 
Balatova-Tulackova 1977, Duchoslav 1996), wurden die Wiesen des südlichen Teiles der 
Talebene in pflanzensoziologischer Hinsicht noch nicht bearbeitet. Zur Verfügung steht 
nur ein Beitrag zur Flora der weiten Umgebung der Stadt Kojetfn (Reitmeyerova et 
Rei tmeyer 194 7). 

Unsere Arbeit zeigt die Verhältnisse in den Jahren 1975- 1982. Heutzutage existieren 
viele der untersuchten Wiesenbestände wegen ihrer Umwandlung in Äcker nicht mehr 
(Michal Hajek, persönliche Mitteilung) . 

Arbeitsmethoden 

Die Analyse und Synthese der untersuchten Gesellschaften wurde nach den Prinzipien 
der Zürich-Montpellierischen Schule, unter Benutzung der siebenstufigen Skala der 
Artmächtigkeit, unternommen (Braun-Blanquet l 964). Die Seehöhe wurde aus der 
physiographischen Karte entnommen. 
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Bei der Nomenklatur der Pflanzen richtete ich mich nach Neuhäuslova et Kolbek ( 1983), 
mit Ausnahme von folgenden Pflanzenarten: Carex praecox Schreber var. suzae Podpera, 
gebunden an Überschwemmungslagen der kontinental getönten Trockengebiete, Poa 
pratensis L. f. „angustifolia" mit schmalen und langen Grundblättern (nicht verwechseln 
mit Poa angustifolia L. !), Festuca rubra L. subsp. commutata (Gaud.) St. Yves, die in 
manchen pflanzensoziologischen Arbeiten von Festuca rubra L. subsp. rubra nicht 
unterschieden worden ist und Alchemilla vulgaris agg. (cf. Ehrendorfer 1973). 

Die pflanzensoziologische Analyse wurde durch die Beschreibung des obersten Teiles 
des Bodenprofils ergänzt. Zur Verfügung stehen auch einige chemische Analysen des 
Bodens, wobei Humusgehalt, pH-Wert, Gehalt an austauschbaren Ionen von Ca2+, Mg2+, 
AP+ und H+, sowie an NPK in Betracht genommen wurden. Methodisch wurde es in den 
meisten Fällen aus dem Methodenbuch von Thun et al. (1955) ausgegangen. Bei der 
Bewertung der Bodenazidität wurden folgende Grenzwerte des pH/HP berücksichtigt: 
<5,4 - sauer, 5,5-6,4 - schwach sauer, 6,5-7,4 - neutral. Mehr über die Methoden in 
Balatova-Tulackova (1976). 

An der Bestimmung der austauschbaren Ionen nach Moravec beteiligte sich Herr Zbynek 
Orac (ehemalige Ökologische Abteilung des Botanischen Institutes in Brno), an der 
Bestimmung der aufnehmbaren Nährstoffe NPK (N nach der Methode von Pazler, P und 
K nach der Methode von König-Hasenbäumer unter Benutzung des Auszuges mit 
1 % Zitronensäure) beteiligten sich die Mitarbeiter von Vladimfr Pavlfcek (Zentral­
Kontroll-Prüfungsanstalt, Opava). Die Bodenreaktion wurde elektrometrisch in der Boden­
suspension unter Benutzung der Chinhydronelektrode ermittelt. Das Verhältnis der 
Bodensubstanz zum Wasser, bzw. zum n-KCl, betrug 1: 3- 5 Ue nach dem Gehalt an der 
organischen Substanz). 

Naturverhältnisse 

(Q uellen : Demek et al. 1965, Vesecky et al. 1958 , Quitt 1975) 

Die von der Morava durchflossene Talebene Hornomoravsky uval gehört in das System 
der Westlichen Ausserkarpatischen Niederungen. Zum grössten Teil handelt es sich um 
eine breite Talbodensenkung von Charakter einer an Nebenarmen und Mäandern reichen 
Ebene (betrifft ihren zeitweise überschwemmten mittleren und südlichen Teil). Die 
Bodensenkung stammt aus Jungterziär, die Sedimente vornehmlich aus Quartär. Der 
Untergrund der Talebene wird von bis 28 m mächtigen Schotterablagerungen aufgebaut. 
Teilweise gehört die Talebene Hornomoravsky uval in das System des Böhmischen 
Hochlandes, teilweise in die Karpaten. Sie besteht aus drei Teilen: dem nördlichen Teil 
vom Hochlandcharakter (Zabfeher Niederung), dem mittleren Teil (Olmütz-Litoveler 
Niederung) und dem, von der Linie Kojetfn-Pferov in die Karpaten eingreifenden südlichen 
Teil. In südlicher Richtung geht dieser Teil durch die Pforte Napajedelska brana in die 
angrenzende Talebene Dolnomoravsky uval über. In seinem westlichen Teil sind die 
neogänen Sedimente zum Teil von Löss überdeckt. In der Morava-Aue überwiegen die 
von zeitweiligen Überschwemmungen beeinflussten hydromorphen toniglehmigen 
Auenböden. 

In klimatischer Hinsicht gehören der mittlere und südliche Teil der Talebene Horno­
moravsky uval zu den warmen, niederschlagsarmen Gebieten (Region T-2 nach Quitt 
1975). In Olomouc (Olmütz) z.B. wurden folgende Werte gemessen: mittlere jährliche 
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Lufttemperatur: 8,4°C, mittlere jährliche Niederschlagssumme: 612 mm; der wärmste 
Monat: Juli mit l 8,5°C, der kälteste Monat: Februar mit-2, TC, der niederschlagsreichste 
Monat: Juli mit 90 mm, der niederschlagsärmste Monat: Februar mit 25 mm (Mittelwerte 
für 1901 - 1950). 

In der Pflanzenzusammensetzung einiger der untersuchten Wiesengesellschaften 
befinden sich, neben den weitverbreiteten Pflanzenarten, einige thermophile, meist 
kontinental getönte Arten. Von diesen sind zu nennen: Bromus erectus, Salvia pratensis, 
Filipendula vulgaris, Silaum silaus, Allium angulosum, und Carex praecox var. suzae. Es 
gibt da enge phytogeographische Beziehungen zur Flora der südöstlich liegenden Gebirge 
Hostynske vrchy und Kleine Karpaten auf der einen, und den südmährischen Auen wiesen 
des Cnidion venosi-Verbandes auf der anderen Seite (vgl. mit den Angaben in Reit­
meyerova et Reitmeyer 1947). 

Übersicht der untersuchten Wiesengesellschaften 

Klasse: Phragmito-Magnocaricetea Klika in Klika et Novak 1941 
Ordnung: Magnocaricetalia Pignatti 1953 

Verband : Caricion gracilis Neuhäusl 1959 em. Bal. -Tul. 1963 
Ass.: Galio palustris-Caricetum ripariae Bal.-Tul. et al. 1993 
Ass.: Caricetum gracilis Almquist 1929 
Ass. : Caricetum distichae Jonas 1933 
Ass. : Caricetum vulpinae Nowiflski 1927 
Ass.: Phalaridetum arundinaceae Libbert 1931 

Klasse Molinio-Arrhenatheretea Tüxen 1937 
Ordnung: Molinietalia Koch 1926 

Verband: Alopecurion pratensis Passarge 1964 
Ass .: Alopecuretum pratensis Regel 1925 

Subass. : phalaridetosum arundinaceae Bal.-Tul.1969 
Subass.: typicum So6 1957 
Subass.: galietosum borealis Bal.-Tul. 1977 

Verband: Molinion caeruleae Koch 1926 
Ass.: Sanguisorbo-Silaetum pratensis (Knapp 1954) Vollrath 1965 

Subass.: caricetosum gracilis subass. nova 
Subass .: allietosum angulosi subass. nova 
Subass.: typicum (Knapp 1954) Vollrath 1965 

Ass .: Sanguisorbo-Festucetum commutatae Bal.-Tul. in Bal.-Tul. et Zapletal 1959 
Subass.: campanuletosum patulae Hauser 1988 

Verband: Calthion Tüxen 1937 em. Bal.-Tul. 1978 
U-Verband: Calthenion (Tüxen 1937) Bal.-Tul. 1978 

Ass.: Cirsietum rivularis Nowiflski 1927 
Subass.: caricetosum gracilis Bal.-Tul. in Rybnieek et al. 1984 
Subass.: caricetosum vulpinae subass. nova 

Ass .: Scirpo-Cirsietum cani Bal.-Tul. 1973 
Subass.: caricetosum gracilis Bal.-Tul. 1993 
Subass.: valerianetosum officinalis Bal.-Tul. in Rybnicek et al. 1984 
Subass.: geranietosum pratensis Bal.-Tul. et Haberova 1996 
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U-Verband: Filipendulenion (Lohmeyer in Oberdorfer et al. 1967) Bal.-Tul. 1978 
Ass.: Filipendulo-Geranietum palustris Koch 1926 (nach Angaben in Reitmeyero­

va et Reitmayer 1947. Nicht gefunden) 
Ordnung: Arrhenatheretalia elatioris Pawlowski 1928 

Verband: Arrhenatherion elatioris Koch 1926 
Ass.: Arrhenatheretum elatioris J. Braun 1915 

Subass .: typicum Oberdorfer 1952 
Subass.: brometosum erecti Oberdorf er 1936 
Subass.: sanguisorbetosum officinalis Hundt 1964 
Subass.: filipenduletosum vulgaris subass. nova 
Subass.: salvietosum pratensis von Rochow 1951 

Phytozönologische und ökologische Charakteristik der untersuchten Gesellschaften 

A. Sumpfwiesengesellschaften des Caricion gracilis-Verbandes 

Galio palustris-Caricetum ripariae Bal.-Tul. et al. 1993 (Tab. 1) 

Nach <lern Code der pflanzensoziologischen Nomenklatur muss der Name Caricetum ripariae So6 1928 
abgelehnt werden, weil derselbe Name für eine Assoziation anderer Zusammensetzung schon im Jahr 1924 
von Maire benutzt wurde (betrifft Marokko - cf. Grabherr et Mucina 1993 , Teil 2 , S . 104) 

Diese, an schwach halophile, basenreiche Böden gebundene Assoziation kommt im 
Untersuchungsgebiet selten vor, und zwar als Verlandungsgesellschaft der Altarme und 
anderer überschwemmter Vertiefungen. Floristisch ist sie durch die Dominanz von Carex 
riparia und das Vorkommen der Kennarten der Klasse Phragmito-Magnocaricetea 
gekennzeichnet. Im Vergleich zu den anderen Caricion graci/is-Assoziationen ist das 
Galio palustris -Caricetum ripariae, neben dem Phalaridetum arundinaceae, am 
artenärmsten - in einer Aufnahme wurden nur 12- 17 Arten registriert. Die Ursache liegt 
in hohen Ständen des Überschwemmungswassers am Anfang der Vegetationsentwicklung. 

Als Kontaktgesellschaften wurden beobachtet: Phragmitetum australis, eine Gesellschaft 
mit Lathyrus pratensis und Cirsium canum (Aufn. 1 ), ein Glyceria maxima-Carex 
riparia-Bestand, eine Übergangsgesellschaft zum Alopecuretum pratensis (Aufn . 2) und 
ein Bestand mit dominierendem Symphytum officinale (Aufn. 3). 

Der Oberboden des Galio palustris-Caricetum ripariae besteht aus dunkelgrauem, tiefer 
hellgrauem, bindigem Ton (Aufn. 1) oder aus 10 cm mächtigem schwarzem Flach­
moorboden, der in einen hell grau-bläulichen, schmierigen, rostfleckigen Ton übergeht 
(G,ed-ox- Horizont) - Aufn. 2. Der Boden zeigt schwach saure Reaktion und ist reich an 
Kalium und Stickstoff. Auch der Phosphor-Gehalt ist höher als bei den anderen 
Grossseggen-Gesellschaften (Tab. 10). Die Voraussetzung für die optimale Entwicklung 
der Assoziation ist der hohe Stand des Überflutungswassers während der Entwicklung 
der generativen Sprosse der Segge Carex riparia. Ist es nicht der Fall, zieht sich Carex 
riparia zu Gunsten der Carex gracilis zurück (Balatova-Tulackova 1976). 

Lokalitäten der Aufnahmen : Aufn . 1- 2: Südöstlich von Kojetfn sich erstreckender Wiesenkompl ex Suche 
louky. Aufn . 3: Grenzzone desselben Wiesenkompl exes, 29 . 5. 1975 . 



Balatova-Tulackova: Wiesengesellschaften der Talebene Hornomoravsky uval 257 

Tab. 1. - Galio palustris-Caricetum ripariae Bal. -Tul. et al. in Grabherr et Mucina 1993. 

Nr. der Aufnahme 1 2 3 Nr. der Aufnahme 1 2 3 
Aufnahmefläche (m2) 16 16 12 Aufnahmefläche (m2) 16 16 12 
Gesamtdeckung (%) 90 95 75 Gesamtdeckung (%) 90 95 75 
Krautschicht (%) 90 95 75 Krautschicht (%) 90 95 75 
Moosschicht (%) 0 0 0 Moosschicht (%) 0 0 0 
Artenzahl (Krautsch.) 12 13 17 Artenzahl (Krautsch.) 12 13 17 

Kennarten - Ass ., Verband Begleiter 
Carex riparia 5 5 4 Agropyro-Rumicion-Arten 
Carex gracilis + + Ranunculus repen.\· + (+) 
Carex vesicaria + Poln:onum amphibium + 
Phalaris arundinacea Rorippa austriaca 

Rumex crispus + 
Ordnungskennarten 
Galium palustre + + + Molinietalia-Arten s.I. 
Eleocharis palustris r Lythrum salicaria + (r) + 
Carex disticha 2 Lysimachia vulgaris 

Symphytum <~/jicinale + 
Klassenkennarten 
Glyceria maxima + + Übrige Begleiter 
Butomus umbellatus + 2 Lycopu.\· europaeus + 
Iris pseudacorus + 2 Equisetum arvense + 
Rumex hydrolapathum + Stellaria palustri.1· + 
Sparganium erectum Mentha xverticillata + 
Phragmite.1· australi.\· + 

Caricetum gracilis Almquist 1929 (Tab. 2) 

Das Caricetum gracilis stellt die häufigste Assoziation des Untersuchungsgebietes dar. 
Die zur Verfügung stehenden Aufnahmen kommen in den Auen der Flüsse Morava und 
Mala Becva vor. 

Die meisten der analysierten Bestände finden sich in der Litoralzone der Altwässer und 
in Gräben (Kanälen). In ihrem Kontakt standen: Initialstadium von Caricetum ripariae, 
Caricetum distichae caricosum gracilis (Aufn. 1 ), Alopecuretum pratensis (Aufn. 1, 2), 
Glycerietum maximae (Aufn. 4) und Scirpo-Cirsietum cani (Aufn. 5, 6) . 

Die Assoziation ist durch die Dominanz von Carex gracilis und das Vorkommen der 
Phragmito-Magnocaricetalia-Kennarten gekennzeichnet. Die Präsenz von Alopecurus 
pratensis und mehrerer Molinietalia-Arten zeigt auf früheres Zurückziehen der 
Überschwemmungen (zum Unterschied vom Galio-Caricetum ripariae ). Die Artenzahl 
ist niedrig bis mittelhoch: in einer Aufnahme befinden sich 15- 24 Arten . 

Der Oberboden besteht aus braun- bis schwarz-grauem Ton, der an einen bläulich grauen, 
schmierigen, rostfleckigen Ton (Gox-red-Horizont) ansitzt. Das Grundwasser wurde am 
Untersuchungstag nur bei Aufn. 5 (an der Bodenoberfläche) und Aufn. 6 (in der Höhe 
von + 14 cm) angetroffen. 

Das Wasserregime, verbunden mit schlickreichen Überschwemmungen, unterliegt 
Schwankungen, die , im Vergleich zum Phalaridetum arundinaceae und Caricetum 
vulpinae, weniger ausgeprägt sind (Beispiele der Grundwasserganglinien in Bala­
tova-Tulackova 1965, 1968 und 1976). Die Bodenreaktion ist sauer (erhöhter Gehalt an 
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Tab. 2 . - Caricetum gracilis Almquist 1929. 

Nr. der Aufnahme 1 2 3 4 5 6 Stetigkeit 
Aufnahmefläche (m 2

) 10 16 12 12 12 8 
Gesamtdeckung (%) 90 90 85 85 99 90 
Krautschicht (%) 90 90 85 85 99 90 
Moosschicht (%) 0 0 0 0 0 0 
Artenzahl (Krautschicht) 16 19 15 24 19 15 

Kennarten - Ass ., Verband 

Carex gracilis 5 5 5 5 5 5 V 
Phalaris arundinacea + + 2 III 
Carex vesicaria III 
Carex riparia + + II 
Poa palustris 2 + II 
Carex vulpina + + II 

Ordnungskennarten 

Galium palustre 3 2 + + + V 
Eleoclwris palustris 1 1 II 
Carex disticha + 1 
Scutellaria galericulata 2 1 

Klassenkennarten s .I. 

Glyceria maxima + 1 2 + 2 2 V 
Iris pseudacorus 2 2 + III 
Sium latifolium 2 + II 
Phragmites australis 2 + II 
Butomus umhellatu.1· r I 
Sparganium erectum + 1 
Oenanthe aquatica I 
Rorippa amphibia 1 

Begleiter 

A.itropyro-Rumicion -Arten 
Ranunculus repens + 4 IV 
Rumex crispus (r) + II 
l ysimachia nummularia II 

Molinietalia-Arten s.I. 
Caltlw palustri.1· 2 2 2 2 rv 
Scirpus sylvaticus r + II 
lythrum salicaria + + (r) IV 
l ysimachia vulgaris 2 + m 
Filipendula ulmaria r (r) II 
Symphytum ofticinale + + + IV 
Ranunculus auricomus r II 
Juncus ejfusu.1· + + II 

Molinio-Arrhenatheretea-Arten 
Alopecuru.1· pratensis + + + III 
Lathyrus pratensis + II 

Übrige Begle iter 
Stellaria palustris + + + (+) + V 
Mentha xverticillata + + (+) rv 
Convolvulus sepium + II 
lycopus europaeus + II 

Einmal vorkommende Begleiter: 
Aufn . 1: Agrosti.1· alba 1. Aufn. 2: Lathyrus paluster I, Veronica scutellata r, Poa trivialis + . Aufn . 3: Potentilla 
anserina +, Bidens tripartitus +. Aufn . 4 : Polygonum amphihium r, Equi.l'etum palustre +, Angelica sylvestris +, 
Sanguisorha <~fficinalis r, Cirsium arvense (r), Aufn . 5 : Ranunculus acri.1· r. Aufn . 6 : Myosoti.1· caespitosa r. 
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Tab. 3. - Caricetum distichae Jonas 1933. 

Nr. der Aufnahme 1 2 3 Nr. der Aufnahme 1 2 3 
Aufnahmefläche (m2) 8 20 16 Aufnahmefläche (m 2) 8 20 16 
Gesamtdeckung (%) 90 95 80 Gesamtdeckung (%) 90 95 80 
Krautschicht (%) 90 95 80 Krautschicht (%) 90 95 80 
Moosschicht (%) 0 0 0 Moosschicht (%) 0 0 0 
Artenzahl (Krautschicht) 15 27 22 Artenzahl (Krautschicht) 15 27 22 

Kennarten - Ass „ Verband Begleiter 
Carex disticha 4 4 4 Agropyro-Rumicion -Art 
Carex gracili.\' + 3 + Ranunculus repens + + + 
Phalaris arundinacea 2 + 1 
Carex riparia + + Molinietalia-Arten s.1. 
Carex vulpina 1 Symphytum officinale + 
Poa palustris + Lythrum salicaria + + 

Ordnungskennarten Molinio -Arrhenatheretea-Arten 
Eleocharis palustris 2 + Poa trivialis 2 + 
Galium palustre + + 2 Cardamine pratensis + 1 

Klassenkennarten Übrige Begleiter 
I ri.\' pseudacorus + 2 2 Mentha xverticillata + + 
Siwn latifolium + + Stellaria palustri.\' + + 
Glyceria maxima + + Bidens tripartitus + 
Butomus umhellatus 
Oenanthe aquatica + 

Einmal vorkommende Begleiter: 
Aufn . 1: Cnidium duhium +. Aufn. 2: Veronica scutellata r. lysimachia vulf?w·is r, Myo.rntis caespitosa +. 
Rumex crispus +, Alopecurus pratensis +.Trifolium repens +, Taraxacum o{ficinale agg . + . Aufn. 3: Lathyrus 
paluster +. Lysimachia nummularia (+), G/edwma hederacea (+) , Cirsium arvefl.\'e r, Veronica sp. r, Vicia sp. r. 

austauschbaren H+!). Von den aufnehmbaren Nährstoffen kommt keiner in den Vorder­
grund - betrifft Bodenanalysen (Tab. 10). 

Lokalitäten der Aufnahmen : Aufn . 1- 2: Südöstlich von Kojetfn sich erstreckender Wiesenkomplex Suche 
louky, 30.-31. 5 . 1975 . Aufn . 3: Morava-Aue bei Kojetfn (nahe dem Eisenbahnübergang), 29 .5 . 1981. Aufn . 
4 und 6: Mala Becva-Aue am südlichen Rand der Gemeinde Zaricf, 29 . 5. 1977. Aufn. 5: Mala Becva-Aue 
zwischen Zaficf und Chropyne, 30. 5. 1981. 

Caricetum distichae Jonas 1933 (Tab. 3) 

Das in der Randzone der überschwemmten Vertiefungen vorkommende Caricetum 
distichae gehört zu den seltenen Gesellschaften des Untersuchungsgebietes . Im Vergleich 
zu dem Galio-Caricetum ripariae (und auch zum Caricetum gracilis) ist es an jene 
Standorte gebunden, wo die Überflutungen niedriger sind und sich früher zurückziehen. 
In der floristischen Zusammensetzung machen sich deswegen auch Poa trivialis, 
Cardamine pratensis und einige Molinietalia-Arten geltend (neben dominierender Carex 
disticha und den Phragmito-Magnocaricetea-Arten). Das Caricetum distichae ist relativ 
reich an Pflanzenarten: in einer Aufnahme wurden 15-27 Arten gezählt. 
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Im Kontakt zum Caricetum distichae standen das untersuchte Phalaridetum arundi­
naceae (Aufn. 1 ), Caricetum gracilis (Aufn. 2) und Caricetum ripariae (Aufn. 3). 

Der obere Teil des Bodenprofils besteht aus schwarzem bis schwarzbraunem Flach­
moorboden. Bei Aufn. 2 wurde ein dicht gelagerter, blaugrauer, an Rostflecken reicher Ton 
schon in der Tiefe von 10 cm angetroffen. Die Bodenreaktion ist sauer bis schwach sauer, 
von den aufnehmbaren Nährstoffen trat nur Magnesium mehr in den Vordergrund (Tab. 10). 

Lokalitäten der Aufnahmen: Aufn . 1- 2 : südöstlich von Kojetfn liegender Wiesenkomplex Suche louky, 
30.- 31. 5. 1975 . Aufn . 3: Grenzzone desselben Wiesenkomplexes , 29. 5. 1981. 

Caricetum vulpinae Nowinski 1927 (Tab. 4, Spalte B) 

Diese Assoziation ist nur mit einer Aufnahme belegt. Ihr Bestand befand sich im 
Wiesenkomplex nahe Kojetfn, in einer abflusslosen Senke. Die Artenzahl ist, im Vergleich 
zu den anderen Caricion gracilis-Assoziationen, mittelhoch (18 Arten in einer Aufnahme). 
Eine diagnostisch wichtige Rolle spielen hier dominierende Carex vulpina und das 
Vorkommen von mehreren Phragmito-Magnocaricetalia - und Agropyro-Rumicion­
(Potentillion anserinae-) Kennarten. Carex vulpina und die Agropyro-Rumicion-Arten 
zeigen auf ein unausgeglichenes Wasserregime: relativ kurz dauernde, tiefe, schlick­
bringende Überschwemmungen auf der einen Seite, und nachfolgendes starkes Absinken 
des Grundwassers (und damit auch der Bodenfeuchtigkeit) auf der anderen - cf. Balci­
tova-Tulackova 1965, 1976. In unserem Fall zum Beispiel, zeigte die Bodenoberfläche 
schon Ende Mai polygonale Trockenrisse. 

Im Kontakt zu unserer Aufnahme stand ein Caricetum gracilis. Der Boden ist oben tonig. 

Lokalität der Aufnahme: Kojetfn - Wiesenkomplex vor dem Bahnübergang Richtung Prerov, 29 . 5 . 1981. 

Phalaridetum arundinaceae Libbert 1931 (Tab. 4, Spalte A) 

Auch das Phalaridetum arundinaceae ist nur mit einer Aufnahme dokumentiert. Es stammt 
aus dem Wiesenkomplex Suche louky, wo es sich als Verlandungsgesellschaft am Rand 
eines Altwassers entwickelt hat. In seinem Kontakt standen ein an Phalaris arundinacea 
reiches Caricetum distichae und ein Carex riparia-Bestand . 

Die Assoziation ist relativ artenarm: in unserer Aufnahme wurden nur 12 Pflanzenarten 
registriert. Von diesen weisen, neben Phalaris arundinacea (Dominante), nur Carex 
gracilis bzw. Iris pseudacorus eine höhere Artmächtigkeit auf. 

Das Wasserregime des Phalaridetum arundinaceae zeigt grobe Schwankungen im Laufe 
des Jahres, wobei die schlicktragenden, hohen Überschwemmungen durch tiefe Senkungen 
des Grundwassers abgelöst werden . Ökologisch wichtig scheint auch die Wasserströmung 
bei dem Hochwasserabfall zu sein (Bereicherung des Standortes um Sauerstoff! - cf. 
Balatova-Tulackova 1966). 

Der Oberboden des untersuchten Phalaridetum arundinaceae bestand bis eine Tiefe 
von 11 cm aus bläulichgrauem, dicht gelagertem, kleinwürfelig zerfallendem Ton; tiefer 
wurde dieser dunkelgrau und enthielt einzelne Rostflecken. Die Bodenreaktion ist schwach 
sauer bis neutral. Von den aufnehmbaren Nährstoffen tritt, mit Ausnahme von Kalzium, 
keiner in den Vordergrund. 

Lokalität der Aufnahme: Wiesenkompl ex Suche louky bei Kojetfn, 30. 5. 1975 . 
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Tab. 4 . - Phalaridetum arundinaceae Libbert 1931 (A), Caricetum vulpinae Nowinski 1927 (ß) . 

Nr. der Aufnahme A-1 B- 1 Nr. der Aufnahme A- 1 B- 1 
Aufnahmefläche (m2) 16 12 Aufnahmefläche (m2

) 16 12 
Gesamtdeckung (%) 90 70 Gesamtdeckung (%) 90 70 
Krautschicht (%) 90 70 Krautschicht (%) 90 70 
Moosschicht (%) <I 0 Moosschicht (%) < I 0 
Artenzahl (Krautschicht) 12 18 Artenzahl (Krautschicht) 12 18 

Kennarten - Ass ., Verband Ranunculus repens + 
Phalaris arundinacea 5 2 Potentilla reptans 2 
Carex vulpina 4 Potentilla anserina 
Carex gracilis 2 2 Rorippa sylvestris 
Carex riparia + Lysimachia nummularia + 

Rumex crispu.\' 
Ordnungskennarten 
Galium palustre Molinietalia -Arten s. I. 
Eleocharis palustris Symphytum officinale + 

Lysimachia vulgaris 
Klassenkennarten Lythrum salicaria + 
Glyceria maxima + 
Iris pseudacoru.\· 2 + Molinio -Arrhenatheretea-Arten 
Sium lat(f'olium + Alopecurus pratensi.1· 
Butomus umhellatu.1· + 
Rorippa amphihia + Übrige Begleiter 

Bidens tripartitus 
Begleiter Fraxinus excelsior 
Agropyro-Rumicion-Arten 
Polygonum wnphibium + + Btyophyta 

Brachythecium mildeanum + 

B. Überschwemmungswiese des Alopecurion-Verbandes 

Alopecuretum pratensis Regel 1925 (Tab. 5) 

Das Alopecuretum pratensis gehörte zu den häufigsten Wiesengesellschaften des 
Untersuchungsgebietes. Es handelt sich um einen landwirtschaftlich ertragreichen und 
wertvollen Wiesentyp. Seine Artendiversität ist mittelhoch bis hoch: in einer Aufnahme 
befanden sich 25 bis 51 Arten . In der Artenzusammensetzung überwiegen mit einer hohen 
Stetigkeit Alopecurus pratensis (Dominante) und mehrere Molinietalia- und Molinio ­
Arrhenatheretea-Arten. Von den Begleitern spielen die Agropyro-Rumicion-Arten die 
grösste Rolle. 

In einer Hydroserie knüpft das Alopecuretum pratensis an die Gesellschaften des 
Verbandes Caricion gracilis an. Seine Bestände stehen unter dem steten Einfluss des 
relativ hohen Grundwasserstandes . Ökologisch bedeutend sind schlickreiche Über­
schwemmungen am Anfang der Vegetationsentwicklung und in den Regenperioden . 

Je nach der Lage des Alopecuretum pratensis im Relief kann man folgende Subas­
soziationen unterscheiden: 

(a) Alopecuretum pratensis phalaridetosum arundinaceae Bal. -Tul. 1969 

Subass .-Diff. -Arten : Phalaris arundinacea, Poa palustris, Lathyrus palustris - Tab. 5, 
Aufn.1 - 3. Nomenklatorischer Typ: Balatova-Tulackova 1969, Tab. 4, Aufn. 2 - Lectotyp 
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Tab. 5 - Alopecuretum pratensis Regel 1925 . 

Nr. der Aufnahme 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 Stetig-
Aufnahmefläche (m2) 20 25 25 16 16 20 20 20 20 16 16 20 25 16 20 16 keit 
Gesamtdeckung (%) 95 95 98 85 100 100 99 98 100 100 99 99 95 99 100 100 
Krautschicht (%) 95 95 98 85 100 100 99 98 100 100 99 99 95 99 100 100 
Moosschicht (%) <I <l <l 0 0 <I <I <I <1 0 <I 0 0 3 <l 1 
Artenzahl (Krautsch.) 47 37 32 19 26 38 45 30 25 34 45 51 36 49 35 40 

Subass.-Diff.-Arten 
Phalaris arundinacea 2 2 2 
Poa palustris 2 2 2 
Carex disticha + + (+) 
Lathyrus palustris 2 3 
Galium boreale + + + II 
Succi.rn pratensis + + + + 1 
Selinum carv~folia 1 + + 

Ordnungskennarten 
Ranunculus auricomus + + + 1 + 2 + + 1 + + V 
Lychnis flos-cuculi 1 2 2 (+) + + + + + + 1 + + V 
Cirsium canum + + + + 1 2 (r) + 1 2 1 + 2 3 V 
Sanguisorba <~fficinalis + + 3 3 3 4 4 3 5 4 2 IV 
Symphytum ofjicinale + l 2 (+) + + + IV 
Colchicum autumnale + + + + 2 2 2 1 + + IV 
Deschampsia cespitosa + + + + + + III 
Lotus uliginosus + + (+) 3 + + + III 
Equisetum palustre + 
Cirsium rivulare + 

Übergr. Calthion-Kennarten s.I. 
Myosotis nemorosa 1 + 
Caltha palustris (r) 
Filipendula ulmaria + + (r ) 1 1 IlI 
Valeriana officinalis (+) + + + (r ) . ll 
Lythrum salicaria + + [ 

Lysimachia vulgaris (r) 

Übergr. Cnidion-Arten 
Carex praecox var. suzae + + + 
Allium angulosum + 

Übergr. Molinion-Art 
Silaum silaus + 

Klassenkennarten 
Alopecurus pratensis 2 3 3 5 5 3 3 5 5 4 2 2 3 3 5 4 V 

Poa trivialis 2 3 2 (+) 3 4 2 2 3 + + 2 1 2 5 V 
Festuca pratensis + + + (+) + 2 2 + + + + + 2 V 
Cardamine pratensis 1 2 2 + + + + + + + + + V 
Ranunculus acris + 2 1 + + 2 1 2 2 2 V 
Poa pratensis 

f . „ angustifolia" + + 2 2 3 + 2 3 2 V 
Holcus lanatus (+) + 3 2 2 2 2 + IV 
Rumex acetosa + + + + + + 1 1 1 + IV 
Lathyrus pratensis + 2 2 + + + + + 2 2 + + IV 
Cerastium holosteoides + + + + + + + + + IV 
Plantago lanceolata + + + + + + III 
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Tab. 5. (Fortsetzung) 

Nr. der Aufnahme 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 Stetig-
Aufnahmefläche (m2

) 20 25 25 16 16 20 20 20 20 16 16 20 25 16 20 16 keit 
Gesamtdeckung (%) 95 95 98 85 100 100 99 98 100 100 99 99 95 99 100 100 
Krautschicht (%) 95 95 98 85 100 100 99 98 100 100 99 99 95 99 100 100 
Moosschicht (%) <l <I <I 0 0 <1 <1 <I <I 0 <I 0 0 3 <1 1 
Artenzahl (Krautsch .) 47 37 32 19 26 38 45 30 25 34 45 51 36 49 35 40 

Festuca rubra + 2 2 2 + 3 111 
Vicia cracca + + + + + + II 

Tr(folium repens + + + + 1 (r ) . II 

Prunella vulgaris + + 

Übergr. Arrhenatheretalia-Kennarten (incl. Arrhenatherion) 
Taraxacum <~tficinale agg. 2 l + 2 2 + 2 + + + + + + + V 

Tr(folium pratense + + (r) + 2 + + + + IV 

Centaurea oxylepis + + + + + + 1 + + IV 

Trisetum flavescens (+) + + + + + + lll 

Festuca commutata + + l + + 2 + + lll 

Galium album + + + + + + III 

Pimpinella major + + + + III 
Dactylis glomerata 1 + 2 + + + III 
Geranium pratense + 2 + lll 

Tr(folium dubium + II 

Leucanthemum vulgare + + + (+) + II 

Achillea millefolium + + + II 

Vicia sepium + II 

Campanula patula + (+) II 

Arrhenatherum elatius + 

Rhinanthu.1· minor (r) + 
Crepis biennis + + 

Lotus corniculatus + (+) 

A venula pubescens + + 

Leontodon hispidus + + 

Alchemilla vulgaris agg . (+) + 

Knautia arvensis 

Begleiter 
Agropyro-Rumicion-Arten 
Lysimachia nummularia 4 2 + + + + + + IV 

Ranunculus repens 3 4 5 4 + + 1 + + + + IV 

Trifolium hybridum J 2 2 + 1 3 + + IV 

Rumex crispus + + + + (r) (r) llI 

Agrostis gigantea + + + + II 

Leontodon autumnalis (r) II 

Plantago major + 

Potentilla anserina + 

Potentilla reptans + 
Elytrigia repen.1· + + 

Phragmito -Magnocaricetea Arten 
Carex gracilis 2 + 3 + + + + III 

Galium palustre + + + + III 

Phragmites australis (r) + + + II 

Iris pseudacorus + 

Glyceria maxima + + 
Carex vulpina + 
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Tab. 5. (Fortsetzung) 

Nr. der Aufnahme l 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 Stetig-
Aufnahmefläche (m2) 20 25 25 16 16 20 20 20 20 16 16 20 25 16 20 16 keit 
Gesamtdeckung (%) 95 95 98 85 100 100 99 98 100 100 99 99 95 99 100 100 
Krautschicht (%) 95 95 98 85 100 100 99 98 100 100 99 99 95 99 100 100 
Moosschicht (%) <I <l <I 0 0 <l <I <I <I 0 <I 0 0 3 <I 1 
Artenzahl (Krautsch.) 47 37 32 19 26 38 45 30 25 34 45 51 36 49 35 40 

Arten mit (Teil) optimum in Violion 
Anthoxanthum odoratum + + + + II 
Carex pallescens + 

Übrige Begleiter 
Glechoma hederacea + 2 + + + (+) + III 
Mentha xverticillata 2 + + II 
Cirsium arvense (+) + II 
Veronica chamaedrys (+) + 1 + II 
Equisetum arvense + + + + 
Stellaria palustris + + + 
Bromus hordeaceus + + 
Ajuga reptans + + 
Polygonum amphibium + 
Ficaria hulbifera + 
Carex pairaei + 

Bryophyta 
Cirriphyllum pil(ferum + + + + II 
Leptodictyum riparium + + + II 
Eurhynclzium hians + + 1 

Einmal vorkommende Arrhenatheretalia-Kennarten : 
Aufn. 7: Pastinaca sativa +, Bellis perenni.1· +. Aufn . 14: Heracleum splwndylium r, Daucus carota r. 

Einmal vorkommende Begleiter und Moose 1
: 

Aufn . l : Ranunculus flammula r, Veronica scutellata r, Luzula pallescens r, Rorippa sp. r, Drepanodadus 
aduncus + . Aufn . 2: Eleocharis palustris +, Odontites ruhra +, Brachythecium mildeanum +. Aufn. 3: Glyceria 
fluitans +, Lycopus europaeus r, Pottia intermedia +, Bryum erythmcarpum + , Ditrichum sp . +, 
Pseudoephemerum nitidum +. Aufn . 11 : Mnium cuspidatum +. Aufn . 12: Stellaria graminea +, Aegopodium 
podagraria 1. Aufn. 14: Rorippa sylvestris r, Luzula campestris +. Aufn . 16: Tr~folium campestre r. 
Ornitlwgalum umbellatum r [1 det. Richard Dolefal] . 

hoc loco. Es geht um die feuchteste Ausbildung der Assoziation. Im Vergleich zu den 
übrigen zwei Subassoziationen sind hier die Überschwemmungen häufiger und tiefer. 
Ihr Abzug läuft relativ schnell ab. 

(b) Alopecuretum pratensis typicum So6 1957 

Ohne Subass. Diff. Arten - Tab. 5, Aufn. 4-8. Häufige Ausbildung. 

(c) Alopecuretum pratensis galietosum borealis Bal.-Tul. 1977 

Subass.-Diff.-Arten: Galium boreale, Succisa pratensis, Selinum carvifolia - Tab. 5, Aufn. 
9-15. Diese Subassoziation zeigt syngenetische Beziehungen zum Molinion (Ass . 
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Sanguisorbo-Silaetum pratensis). Im Relief nimmt sie erhöhte Lagen, wo sich der Einfluss 
der Überschwemmungen weniger ausprägt, ein. 

In Kontakt zum Alopecuretum pratensis kommt meistens das Arrhenatheretum elatioris 
(betrifft Aufn. 2, 3, 5, 6, 10 und 11 ), bzw. eine andere Arrhenatherion-Gesellschaft (bei 
Aufn. 7 mitAvenula pubescens) vor, seltener ist es ein Cirsietum rivularis (Aufn.16). Zur 
feuchteren Seite wurden Caricetum gracilis (Aufn. 4 und 14) und ein degradiertes 
Glycerietum maximae (Aufn . 7) regi striert. 

Der Oberboden besteht aus grauschwarzem oder dunkelbraunem bis graubraunem, 
strukturiertem lehmigem Ton oder (selten) Lehm. Ab der Tiefe von 7- 15 cm wird der 
Boden hellgrau und enthält Rostflecken . Ein bläulich grauer, dicht gelagerter Ton wurde 
nur bei Aufn. 15 angetroffen, u.zw. in der Tiefe von 10 cm. 

Die Bodenreaktion ist sauer bis schwach sauer, mit einem etwas erhöhten Gehalt an H+ 
in den oberen 10 cm. Von den aufnehmbaren Nährstoffen tritt nur Phosphor in den 
Vordergrund (Tab. 10). 

Lokalitäten der Aufnahmen: Aufn . 1-3: Wiesenkomplex Suche louky bei Kojetfn , 30- 31.5.1975 . Aufn . 4. 6 
und 10- 12: Wiesen komplexe östlich der Stadt Kojetfn , 28 .5. 1975 . Aufn . 5, 7-8 und 13 : Wiesenkomplexe 
am nördlichen Rand der Gemeinde Chropyne, 29.5.1975 . Aufn . 9 und 14: Wiesenkomplexe am westli chen 
und südlichem Rand der Gemeinde ZariCf, 13.6. 1981 , 29.7. 1977 . Aufn . 15- 16 : Wi esenkomplex am 
südwestli chem Rand der Gemeinde Chropyne, 29.5.1977 . 

C. Feuchtwiesen des Molinion-Verbandes 

Sanguisorbo-Silaetum (Knapp 1954) Vollrath 1965 (Tab. 6) 

Das kontinental getönte Sanguisorbo-Silaetum pratensis 1 ist im Untersuchungsgebiet 
verbreitet auf den Standorten, wo alljährliche, relativ seichte Überschwemmungen durch 
eine starke Austrocknung des Bodenprofils abgelöst werden . Syngenetisch ist das 
untersuchte Sanguisorbo-Silaetum pratensis mit dem Alopecuretum pratensis und einer 
Arrhenathe rion-Gesel 1 schaft verbunden . 

Die Bestände des Sanguisorbo-Silaetum pratensis sind artenreich: in einer Aufnahme 
wurden (27) 35-56 Arten notiert. Eine diagnostisch wichtige Rolle spielen hier 
Sanguisorba o.fficinalis, Silaum silaus, andere Molinion-Kennarten und die Agropyro­
Rumicion-Arten (Begleiter) . DieArrhenatheretalia-Kennarten sind nur in den trockeneren 
Ausbildungen der Assoziation mehr vertreten . 

Das Sanguisorbo -Silaetum pratensis war im Untersuchungsgebiet in folgenden 
Subassoziationen entwickelt: 

(a) Sanguisorbo-Silaetum pratensis allietosum angulosae subass. nova 

Subass. -Diff. -Arten : Allium angulosum, Polygonum amphibium, Carex praecox var. suzae, 
Cnidium dubium, Lathyrus palustris, Iris sibirica - Tab. 6, Aufn . 1- 2. Nomenklatorischer 
Typ: Aufn . l - Holotyp. - Diese Subassoziation , die eine Vikariante der von Böger (199 I) 

1 Es geht um den feuchteren Flügel des Silaetum pratensis Knapp 1954, wo Sanguisorha officinalis , 
Co lchicum autumnale und andere Molinietalia -Arten eine diagnosti sch wichtige Rolle spielen (mehr in 
Hauser 1988, Böger 1991 ). 



266 

Tab. 6 . - Sanguisorbo-Silaetum pratensis (Knapp 1954) Vollrath 1965. 

Nr. der Aufnahme 
Aufnahmefläche (m2) 

Gesamtdeckung (%) 
Krautschicht (%) 
Moosschicht (%) 
Artenzahl (Krautschicht) 

Kennarten - Ass ., Verband 
Silaum silau.\· 
Galium boreale 
Selinum carv(folia 
Serratula tinctoria 
Beto11ica <~/jicinalis 

1 
20 
100 
100 
0 
46 

2 
2 

2 

2 
20 
98 
98 
1 

56 

1 
(+) 
1 

Subass.-Diff.-Arten 
Allium anxulo.mm 
Polygonum amphibium 
Carex praecox var . . mzae 
Cnidiwn dubium 
Iris sibirica 
Lathyru.\' paluster D 
Carex gracilis 

Ordnungskennarten 
Sangui.wrba <>ftlcinalis 
Cirsium canum 
Ra11w1cul1u auricomus 
Lyc/111i.\' flos -cuculi 
Colchicum autumnale 
Symphytum <~fjicinale 
Desclwmpsia cespito.rn 
Lotus uliginosu.\' 

3 
+ 

+ 
+ 
+ 

Übergreif. Calthitm-Kennarten s.I. 
Senecio erraticus 
Filipendula ulmaria 
Lythrum .rnlicaria 

Klassenkennarten 
Poa triviali.1· 2 
A lopecurus pratensis 2 
Lathyru.1· pratensis 2 
Ranunculus acri.1· 2 
Festuca pratensis 1 
Poa pratensis f. „angust(folia " 1 
Rumex aceto.rn 1 
Holrn .1· la11ar11s 2 
Plantago lanceolata + 
Cerastium holosteoides + 
Festuca rubra 
Cardamine pratensis 
Prunella vulgaris 
Trifolium repen.1· 

+ 

+ 
3 
1 
2 
r 
+ 
2 

+ 

+ 

2 
1 
3 
2 
2 
2 
l 
2 
+ 
1 
+ 
+ 
+ 

3 
16 
98 
98 
<I 
53 

3 
+ 

2 
1 
+ 
+ 
3 

+ 

2 
2 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
1 
2 

+ 

Ühergr. Arrhenatheretalia-Kennarten (incl. Arrhenatherio11) 
Ttiraxacum ofticinale agg. 1 2 + 
Trifolium pratense 2 3 2 

4 

25 
99 
99 
<l 
35 

2 

+ 
1 

+ 

5 

+ 
1 
+ 
+ 

1 
2 
1 

+ 
2 
+ 
2 

(r) 

+ 
r 

+ 

+ 

5 
25 
90 
90 
0 
35 

+ 

(r) 

+ 
2 
+ 
+ 

+ 

4 
3 
+ 
1 
2 
2 

3 

+ 

+ 
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6 
25 
99 
99 
0 
27 

+ 

+ 

2 
2 

+ 

+ 

3 
5 
2 
1 

3 
+ 

+ 

2 
+ 

Stetigkeit 

V 

V 

III 

II 
II 
II 

llI 

V 
V 
V 

V 

V 
IV 
IV 
II 

1 
II 
1 

V 
V 
V 
V 
V 

V 

V 
V 
IV 
IV 
IV 
IV 
II 

V 
V 
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Tab. 6. (Fortsetzung) 

Nr. der Aufnahme l 2 3 4 5 6 Stetigkeit 
Aufnahmetläche (m2) 20 20 16 25 25 25 
Gesamtdeckung (%) 100 98 98 99 90 99 
Krautschicht (%) 100 98 98 99 90 99 
Moosschicht (%) 0 1 <I <I 0 0 
Artenzahl (Krautschicht) 46 56 53 35 35 27 

Dactylis glomerata + + (+) V 
Celllaurea oxylepis + + + 2 IV 
Geraniwn prare11se 1 2 + IV 
Trisetum .flavescens + 2 (+) IV 
Achillea millefolium + + (r} + IV 
Campanula patula + + + + IV 
Fe.\·tuca ruhra 

subsp. commutata + III 
Pimpinella major + + + III 
Galium alhum + + III 
Leucanthemum vulgare (r} 1 III 
Rhinanthus mitwr + + II 

Lotus corniculatus + 2 II 
Arrhenatlierum elatius + II 
Vicia sepium + II 
Trifolium dubium + + II 

Begleiter 
Agropyro-Rumicio11-Arten 
Ra111mculus repe11.\· 2 + V 
Tri;folium hybridum + + + V 
Lysimachia nummularia + + + + IV 
Rumex crispus + + III 
Plantago major +. II 

Übrige Begleiter 
Glec:lwma hedernc:ea 2 + 2 + V 
Antfwxanthum odoratum + + + III 
Veronica clwmaedrys + + + III 
Bromus lwrdeaceus + + II 
Equiset11111 arvense + (r) II 
Cirsiwn arvense + + II 

Bryophyta 
Cal/iergo11ella cuspidata + + II 

Einmal vorkommende Arrhenathereta/ia-Arten: 
Aufn . 2: Tragopogtm pratensis r. Aufn. 3: Avenula pubesc:ens 2. Leontodon hispidus +. Daucus camta +. 
Tr(folium campestre +. Crepis biennis r, Pastinaca sativa +. 

Einmal vorkommende Begleiter und Moose: 
Aufn. 1: Venmica arven.\·is +, Odontites rubra r. Aufn. 2: Plwlari.\' arundinacea (+). Mentha xverticillma r. 
Ajuga reptan.\· r. Aufn . 3: Bromu.\· erec111s +. Plantago media r. Medicago /upulina 2. Carex pairaei r, Luz.ula 
campestris r. E11rhy11cl1ium hians +. Aufn . 4: AJu1:a reptans +, Brachythecium rutabu/um +. Aufn . 5: Firnria 
lmlbi:fera +, Stellaria graminea r. 



268 Preslia 69: 253-2R2. 1997 

beschriebenen Subassoziation poetosum palustris darstellt, findet optimale Bedingungen 
für ihre Entwicklung auf den Standorten, wo es- infolge langdauernder Überschwemmun­
gen in der Vegetationsperiode - zu zeitweiligen Störungen der Vegetationsdecke kommt. 

(b) Sanguisorbo-Silaetum pratensis typicum (Knapp 1954) Vollarth 1965 

Ohne Subass.-Diff.-Arten - Tab. 6. Aufn. 3-4, wobei Aufn . 4 eine feuchtere Ausbildung 
der Subassoziation darstellt (geringere Präsenz der Arrhenatheretalia-Kennarten!) . 

(c) Sanguisorbo-Silaetum pratensis caricetosum gracilis subass. nova 

Subass.-Diff.-Art: Carex gracilis. Zurücktreten von Plantago lanceolata, Cerastium 
holosteoides und der Arrhenatheretalia-Kennarten - Tab. 7, Aufn. 5-6. Nomenklatorischer 
Typ : Aufn . 5 - Holotyp. - Diese Subassoziation besiedelt die Standorte, wo das 
Überschwemmungswasser eine längere Zeit stagniert. Zu einer vollen Austrocknung des 
Bodenprofils in der Trockenperiode kommt es hier nicht. 

In Kontakt zum Sanguisorbo-Silaetum wurden Alopecuretum pratensis phalaridetosurn 
(Aufn. 3) und Arrhenatheretum elatioris (Auf. 5-6) beobachtet. 

Der Oberboden besteht aus braungrauem bis hellgrauem lehmigem Ton oder Lehm. 
Die Rostflecken beginnen ab der Tiefe von 5-6 cm. Die Bodenreaktion ist neutral , von 
den aufnehmbaren Nährstoffen sind Kalzium und Phosphor stark vertreten (die höchsten 
Werte von allen untersuchten Gesellschaften!) - Tab. 10. 

Lokalitäten der Aufnahmen : Aufn . 1- 2: Wiesenkomplexe westlich der Gemeinde Chropyne, 29. 5. 1977, 
29. 5. 1975. Aufn. 3-5 : Wiesenkomplex Suche louky bei Kojetfn . 30.-3 1. 5. 1975, 29. 4. 198 1. Aufn . 6: 
Wiesenkomplex östlich von Kojetfn, Richtung Chropyne, 28 . 5. 1975. 

Sanguisorbo-Festucetum commutatae Bal. -Tul. in Bal. -Tul. et Zapletal 1959 
(Syn . Succiso-Festucetum commutatae Bal.-Tul. 1972) 

Diese, herzynisch getönte, artenreiche Gesell schaft (es wurden im analysierten Bestand 
41 Pflanzenarten registriert) wurde im Untersuchungsgebiet nur einmal angetroffen, und 
zwar im Wiesenkomplex östlich Kojetfn . Sie nimmt jenen Teil des Reliefs ein, wohin di e 
Überschwemmungen nicht mehr oder nur wenig eingreifen. In der Trockenzeit kommt 
es zu e iner beträchtlichen Senkung des Grundwassers und damit auch der Boden­
feuchtigkeit im oberen Teil des Bodenprofils (cf. Grundwasserganglinien in Balatova-Tu­
lackova 1965). 

Die Artenzusammensetzung des untersuchten Bestandes, der die Subassoziation 
Sanguisorbo-Festucetum commutatae campanuletosum patulae Hauser 1988 darstellt, 
war wie folgt: 

Aufnahmefl äc he: 16 m2, Deckungsgrad der Krautschicht : 80 %, Deckg. der Moosschi cht: < 1 %, Artenzahl 
der Krautschicht : 41 . 

Kennarten-Ass„ Verband : Festuca ruhra subsp. commutata 4, Succi.rn pratensis 2, Galiu 111 boreale 2: 
Subass .-Diff. -Arten: Campanula patula +, Knautia arvensis r, Pimpinella major r, Galiu111 nwlluRo r; 
Ordnungskennarten : Sanguisorha <dficinalis 5, Ranunculus auricomu.1· +, Colchicum autumnale +, Cirsiu 111 
canum +, Lychnis flos-cuculi +; Übergr. Filipendulenion -Kennarten: Filipendula ulmaria r, Lythru111 
salicaria r; Klassenkennarten: Alopecurus pratensi.1· 2, Holcu.1· lanatus 2, Poa pratensi.1· f. „llflJ.:UStif'olia " 1. 
Lathyrus pratensis 1, Rumex aceto.w 1, Ranunculu.1· acris +, Cerastium holosteoide.1· +, Pla11ta1:0 lanceolata 
+, Cardamine pratensis +, Festuca pratensi.1· +, Fe.1·tuca ruhra + ; Übergr. Arrhenatheretalia-Kennarlen s. 1. : 
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Centaurea oxylepis +, Leucanthemum vulgare +, Lotus corniculatus +, Trisetum jlavescens (r), Trifolium 
duhium r, Taraxacum olficinale agg . + ; Begleit-Arten mit (Teil) Optimum im Violion caninae: Anthoxanthum 
odoratum +, Agrostis capillaris r, Carex pallescens + ; Agropyro-Rumicion -Kennarten : Lysimachia 
nummularia 1, Ranunculus repens r, Agrostis gixantea +; übrige Begleiter: Galium palustre r, Ajuga reptans 
1, Glechoma hederacea +, Veronica chamaedrys +. 

Wie aus der Pflanzenzusammensetzung des untersuchten Bestandes hervorgeht, machen 
sich von den Begleitern nur die Violion caninae- und Agropyro-Rumicion Kennarten 
schwach geltend (Zusammenhang mit der schwach saueren Bodenreaktion, einem relativ 
niedrigen Nährstoffgehalt und der Absenz der regelmässigen Überschwemmungen). 

Syngenetisch ist unser Sanguisorbo-Festucetum commutatae mit dem Alopecuretum 
pratensis eng verknüpft (Kontaktgesellschaft). 

Das Bodenprofil besteht in den oberen 20 cm aus braungrauem, kleinwürfelig 
zerfallendem, lehmigem Ton bis Ton mit Rostflecken ab der Tiefe von 10 cm. 

Lokalität der Aufnahme: Wiesenkomplex zwischen der Landstrasse und der Eisenbahnstrecke östlich Kojetfn. 
28. 5. 1975. 

D. Feuchtwiesengesellschaften des Calthion-Verbandes 

Die Aufmerksamkeit wurde nur den Gesellschaften des Calthenion-Unterverbandes 
gewidmet (das aus dem Gebiet von Reitmeyerova et Reitmeyer 1947 signalisierte 
Filipendulo-Geranietum palustris wurde nicht nachgewiesen). 

Cirsietum rivularis Nowinski 1927 (Tab. 7) 

Das Cirsietum rivularis kommt im Untersuchungsgebiet selten vor. Es geht um eine 
Vikariante des Angelico-Cirsietum oleracei mit Verbreitungsschwerpunkt in den Karpaten . 
Voraussetzung für sein Vorkommen ist ein relativ hoher Gehalt an Kalzium und ein mehr 
oder weniger ausgeglichenes Wasserregime. 

Die drei im Untersuchungsgebiet aufgenommene Aufnahmen stammen aus seinem 
östlichen Teil. Die übrigen zwei Aufnahmen kommen aus der nächsten Lokalität des 
Cirsietum rivularis in nordöstlicher Richtung vor. In beiden Fällen geht es um die an 
Pflanzenarten reichen Ausbildungen der Assoziation: in einer Aufnahme wurden 35-46 
Pflanzenarten gezählt. Von den Kennarten beteiligten sich an ihrer Zusammensetzung 
vornehmlich die Molinietalia- und Molinio -Arrhenatheretea-Arten. Cirsium rivulare 
herrscht immer vor. 

Unsere Materiale beziehen sich auf folgende zwei Subassoziationen : 

(a) Cirsietum rivularis caricetosum gracilis Bal.-Tul. in Rybnfcek et al. 1984 

Subass. -Diff. -Arten : Carex gracilis, Polygonum amphibium - Tab. 7, Aufn. 1- 3. Diese 
Subassoziation wurde in der Mala Becva-Aue untersucht. 

(b) Cirsietum rivularis caricetosum vulpinae subass. nova 

Subass. -Diff. -Arten: Carex vulpina, Galium palustre - Tab. 7, Aufn. 4- 5, Nomen­
klatorischer Typ: Aufn. 4. Die Aufnahmen stammen von einer Lokalität in der Becva-Aue. 
Sie ist von unserem Gebiet in NO-Richtung ca. 40 km entfernt. 
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Tab. 7. - Cirsietum rivularis Nowinski 1927. 

Nr. der Aufnahme 1 2 3 4 5 Stetigkeit 
Aufnahmefläche (m2) 25 15 16 20 20 
Gesamtdeckung (%) 100 99 95 97 98 
Krautschicht (%) 100 99 95 97 97 
Moosschicht (%) 0 <I <I 1 5 
Artenzahl (Krautschicht) 35 45 36 45 39 

Kennarten - Ass ., Verband, V-Verband 
Cirsium rivulare 5 5 4 5 5 V 
Caltha palustris + lil 
Scirpus sylvaticus + + + III 
Myosotis nemorosa + + II 
Cirsium oleraceum + 

Subass. Diff. Arten 
Carex gracilis 3 3 3 III 
Polygonum amphibium 2 + + III 
Carex vulpina 3 3 III 
Galium palustre + + II 

Ordnungskennarten 
Angelica sylvestris 2 + + V 
Lychnis flos-cuculi + + + 1 V 
Cirsium canum + + 1 + + V 
Symphytum ofjicinale + + + + V 
Ranunculus auricomus + 1 1 + IV 

Sanguisorba <~fficinalis 2 2 3 + IV 
Deschampsia cespitosa + + 1 IV 
Juncwi effusus 1 + 2 2 IV 
Juncus conglomeratus + II 
Colchicum autumnale 
Ophioglossum vulgatum 

Übergreif. Filipendulenion-Kennarten 
Lythrum salicaria + II 

Valeriana <~fficinalis + (r) 11 

Übergreif. Mo/inion-Kennarten 
Carex tomentosa 
Selinum carv~folium + 

Klassenkennarten 
Poa pratensis f. „ angust(folia" 1 2 2 2 V 
Alopecurus pratensis 2 1 + V 
Festuca rubra + + 2 + V 
Festuca pratensis + + + + V 
Lathyrus pratensis 2 2 1 V 
Poa trivialis + + IV 
Holcus lanatu.\· + + + IV 
Cerastium holosteoides + + + + IV 
Rumex acetosa + 1 2 + IV 
Ranunculus acris 1 2 + + IV 
Cardamine pratensis + + + III 
Plantago lanceolata 
Vicia cracca 
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Tab. 7. (Fortsetzung) 

Nr. der Aufnahme l 2 3 4 5 Stetigkeit 
Aufnahmefläche (m2) 25 15 16 20 20 
Gesamtdeckung (%) 100 99 95 97 98 
Krautschicht (%) 100 99 95 97 97 
Moosschicht (%) 0 <l <I 5 
Artenzahl (Krautschicht) 35 45 36 45 39 

Übergreif. A rrhenatheretalia-Kennarten 
Galium album (+) + + + V 
Centaurea oxylepis + IV 
Geranium pratense + IV 
Heracleum sphondylium + + III 
Avenula pubescens + + II 
Aclzillea millefolium + (+) II 

Begleiter 
Agropyro-Rumicion-Arten 
Ranunculus repens 2 2 + + V 
Carex hirta + + + IV 
lysimachia nummularia + l III 
Tr~folium hybridum + II 

Plzragmito -Magnocaricetea-Arten 
Poa palustris 2 2 2 IV 
Phragmites australis 2 + + III 
Glyceria maxima II 

Scheuchzerio-Caricetea fuscae-Kennarten 
Carex panicea + + II 

Arten mit (Teil)optimum im Violion caninae 
Anthoxanthum odoratum + + + III 
Carex pallescens + + II 

Übrige Begleiter 
Mentha xverticillata + + IV 
Equisetum arvense + + + III 
Stachys palustris + n 

Bryophyta 
leptodictyum riparium + + II 
Calliergonella cuspidata + 2 II 

Einmal vorkommende Arrhenatlzeretalia-Kennarten (incl. Arrhenatherion) : 
Aufn. 1: Arrhenatherum elatius r. Aufn . 2: Trisetumflavescens +. Pimpinella major +. Dactylis glomerata r. 
Aufn . 3: Festuca ruhra subsp. commutata +. Aufn . 5: Alchemilla vulgaris agg. +, Vicia sepium +. 

Einmal vorkommende Begleiter und Moose: 
Aufn . 1: Rumex crispus r, Potentilla anserina (+) , Cirriphyllum piliferum r. Aufn . 2: Carex riparia r. Aufn. 3: 
Glechoma hederacea r. Aufn. 4: Agro.\·tis gigantea +, luzula campestris r, Stellaria graminea +, Primula 
elatior +, Rumex crispus r. Humulus lupulus r. Aufn. 5: Eurhynclzium hians 1. 
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Beide Subassoziationen zeigen syngenetische Beziehungen zu den Gesellschaften des 
Caricion gracilis-Verbandes. Im Relief nehmen sie jene Teile ein, die unter einem 
schwachen Einfluss der schlickreichen Überschwemmungen stehen. Bei der Subass. 
caricetosum vulpinae sind im Wasserregime ausgeprägtere Schwankungen vorauszusetzen. 

Im Kontakt zum Cirsietum rivularis wurden ein degradiertes Caricetum gracilis, eine 
Avenula pubescens-Cirsium canum-Gesellschaft (Aufn. 2) und ein Angelico-Cirsietum 
oleracei (Aufn. 4) notiert. 

Bei der Subass. caricetosum gracilis besteht der Oberboden aus grauschwarzem, 
strukturiertem, lehmigem Ton (Aufn. 1) oder bläulichgrauem rostfleckigem Ton (Aufn. 
3). Bei der Subass. caricetosum vulpinae ist es dunkelgrauer (braungrauer), schmieriger 
Ton. 

Lokalitäten der Aufnahmen: Aufn . 1: Wiesenkomplex westlich der Gemeinde Zai'icf, 13 .6.1981 . Aufn . 2- 3: 
Wi esenkoml ex nördlich von Chropyne, 29. 5. 1981. Aufn . 4-5: Wiesenkomplex in der Becva-Aue westlich 
von Hustopece n. Becvou, 13 . 8. 1976. 

Scirpo-Cirsietum cani Bal. -Tul. 1973 (Tab. 8) 

Das kontinental getönte Scirpo-Cirsietum cani kommt, ähnlich wie das Cirsietum rivularis, 
nur im östlichen Teil des Untersuchungsgebietes , und zwar in der Aue von Mala Becva, 
dem Zufluss in die Morava, vor. Es ist hier meistens an schwere Tonböden , deren 
Feuchtigkeit zwi schen den Graden nass und trocken schwankt, gebunden . Bei feuchteren 
Ausbildungen kommt es am Anfang der Vegetationsentwicklung zu seichten Über­
flutungen. 

Auch diese Assoziation , wo gemeinsames Vorkommen von Cirsium canum und Scirpus 
sylvaticus eine diagnostisch wichtige Rolle spielt, ist reich an Pflanzenarten : in einer 
Aufnahme wurden 38- 56 Pflanzenarten notiert. 

Je nach der Lage im Relief kann man folgende Subassoziationen unterscheiden : 

(a) Scirpo-Cirsietum cani caricetosum gracilis Bal. -Tul. in Rybnfeek et al. 1984 

Subass.-Diff. -Arten : Carex gracilis, Carex vulpina, Poa palustris -Tab. 8, Aufn. 1- 2. -
Diese, nur an wärmere Gebiete gebundene Subassoziation, präferiert Standorte mit 
periodisch vorkommenden, schlickreichen Überschwemmungen . Ihre syngenetischen 
Beziehungen zum Caricion gracilis-Verband sind eindeutig. 

(b) Scirpo-Cirsietum cani valerianetosum officinalis Bal. -Tul. in Rybnfcek et al. 1984 

Subass.-Diff. -Arten : Valeriana officinalis, Allium angulosum - Tab. 8, Aufn . 3-4. - Diese 
Arten zeigen auf zeitweilige störende Wirkung der Überschwemmungen . Seltene 
Subassoziation. 

(c) Scirpo-Cirsietum cani geranietosum pratensis Bal. -Tul. et Haberova 1996 

Subass.-Diff. -Arten: Geranium pratense, Avenula pubescens, Arrhenatherum elatius, 
Campanula patula, Leontodon hispidus, Lotus corniculatus, Trisetumflavescens - Tab. 8, 
Aufn . 5-7. - Diese aus der Mittel s lowakei beschriebene Subassoziation (Bala­
tova-Tulackova et Haberova 1996), die syngenetische Beziehungen zum Arrhenatherion 
aufweist, stellt im Untersuchungsgebiet den trockensten Flügel der Assoziation dar. 
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Tab. 8. - Scirpo-Cirsietum cani Bal.-Tul. 1973. 

Nr. der Aufnahme 1 2 3 4 5 6 7 Stetigkeit 
Aufnahmefläche (m2) 16 15 20 20 20 12 12 
Gesamtdeckung (%) 97 95 98 97 98 90 98 
Krautschicht (%) 97 95 98 97 98 90 98 
Moosschicht (%) < I 2 <I 5 <I 0 
Artenzahl (Krautschicht) 40 44 41 38 42 56 47 

Kennarten - Ass., Verband , U-Yerband 
Cirsium canum 2 + 2 3 2 2 V 
Scirpu.\· sylvaticus + 2 1 2 2 + 2 V 
Caltha palustrü + 2 + IV 
Senecio erraticus + I 
Myosotis nemorosa 

Subass .-Diff.-Arten 
Carex gracilis 5 3 + + + + V 
Carex vulpina 
Poa pa/ustris + 
Valeriana <~/ficinalis 2 III 
Allium angulosum + (( 

Geranium pratense 2 lll 
Avenula pubescens + lll 
Trisetum .flavescen.\· (+) (( 

Arrhenatherum elatius + II 
Campanula patula + r II 
Leontodon hispidus + + II 
Lotus corniculatus + + (( 

Ordnungskennarten 
Sangui.rnrba <~tficina/i.\· 3 + 2 + 4 3 V 
Lychnis .flos-cuculi 1 1 2 + + V 
Symphytum ojjici11ale + + + + + V 
Deschwnpsia cespitosa + + 2 + + V 
Ranunculus auricomus 2 1 1 1 V 
Colchicum autumnale + + + IV 
Lotus uliginosus + + (+) + III 
Angelica sylvestris 2 1 + III 
Juncus eff u.ms + + II 
Equisetum pa/usrre + 2 II 

Übergreif. Filipendulenion-Kennarten 
Lythrum salicaria + + II 
Filipendula ulmaria (+) II 
Lysimacl1ia vulgaris 

Übergreif. Cnidion-Kennart 
Carex praecox var. suzae + + lll 

Übergreif. Molinion -Kennarten 
Galium boreale + III 
Carex .flacca I 
Succi.w pratensis (r) 

Klassenkennarten 
Ranu11culu.1· acris 3 3 2 2 2 3 V 
Lathyrus praten.\·i.1· + 2 3 2 + 2 + V 
Rumex aceto.rn 2 + + 1 + V 
Festuca pratensis + 3 + + + 2 V 
Poa pratensü f. „ angustifolia" 3 2 2 2 + + V 
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Tab . 8 . (Fortsetzung) 

Nr. <lcr Aufnahme 2 3 4 5 6 7 Stetigk eit 
Aufnahmefläche (m 2) 16 15 20 20 20 12 12 
Gesamtdeckung (%) 97 95 98 97 98 90 98 
Krautschi cht (% ) 97 95 98 97 98 90 98 
Moosschicht (% ) < I 1 2 < I 5 < l () 

Art enzahl ( K raulschicht) 40 44 41 38 42 56 47 

Afopecurus prate11si.1· + 2 2 V 
Cardamine pratensi.1· + + + + + V 
Cerastium holosteoides + + + + 1 + V 
Holcus la11atu.1· + 2 2 3 V 
Poa trivia/i.1· 2 + 2 2 2 + V 
PlanlaRO la11ceoluta + + + + + + V 
hif(1fi1.1111 repe11.1· + 2 + 2 IV 
Pmnella vu/1-:aris + III 
Viria cmcca + II 
Fc'stuca ruhra II 

Übergreif A rrhenatheretalia-Kennarten 
Centmuca oxyfcpi.1· + + + + + + V 
'fomxacum officinale agg. + + + + IV 
Pi11111i11c/la nw1or + + + + IV 
Ga/i1m1 al/Jwn + 3 3 + + IV 
Vicia sepium + + + + III 
Achillea 111illef'olium + + llI 
hif(1/iu111 prate11.1·e + III 
Festuca ru/Jra 

subsp. C0/1111/Ufata + II 

Begleiter 
Arten mit Teiloptimum in Violion 
An1hoxanthu111 odoratum + + + + + V 
Briw media (r) II 

Af,:ropvro-Rwnicion -Arten 
Trif'olium hybridum + + + + V 
Lysi111aä1ia 111m1111ufaria + + + V 
Ranu11 cu/11.1· repen.1· + + + + (+) V 
Lcontodon <111tum11a/i.1· + II 

PhraRmito -MaRnocaricetea -Arten 
Pilraf,:mites austmli.1· + + III 
Gali11111 palustre + II 
Carex riparia (r) + II 

Übrige Begleiter 
Equi.1·e1um arvense + + + + IV 
Mcntlw xverticillata + + + + IV 
Carex rwimei II 
Poly1-:onu111 wnphibium + + II 1 
AjURll reptan.1· + II 

Brvophyta 
Cirriphyflum piliferum + + + + + IV 
Cfinuu:ium dendroide.1· + II 

Einmal vorkommende Arrhenatheretalia-Arten (incl. Arrhenatherion): 
Aufn 1: Lotus comiculatu.1· +, Vicia sepium. Aufn . 2: Trif'olium duhium 2. Rhinanlhus 111i11or +. Aufn . 3: 
Cenwurea oxylepis +. Aufn . 6 : Dactyli.1· f.:lomerata (r), Daucus camta (r). Bellis perenni.1· +. Aufn . 7: Pasti11aca 
sativa r, Heracleum sphondylium +. 
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Einmal vorkomm end e Beglei!L'r und M1msc : 
Aufn . 1: G/1·1·1· r111 11111\i11111 r . Cwn hirru +. Curt'\ fi> t 'o n1111 +. l .1'/'l " dr cti11111 ri1111n11111 + Auf11 . 2 C11 1'1' \ 

hirW +. l-'/1111wgo 111ujor r . Aufn .. \ : ('11rc.\ 1·1·s i d ll'111 r . Clcc /i1Jlll ll h n frr111 1'11 !· i\ufn . ·~ : ('ullinx o11t'l/11 

n1 .1piduw + Aufn ): Co111·0/1 ·11/11 .1 111T1' 11 si s r . Aufn . (1: ( ;/_1·<' 1' r111 11111u111 u r . / .11 : 11/11 c'i llll/J/ 'sln .1· +. C1 11'1 ' \ 

/Jlllll'sccns +. A/1111111 sn1mdo1ir11s11111 (r) , lfrom11 s 111 0//1s r Aufn .7 C i r .1·/11111 111'\ '1'11 .11 · + 

Im Kerntakt zum ScirJHJ -Cirsiet11111 ('(llli sta11dc11 : eine /\rrhcnathaion l'lutioris-Wiese. ol't 
mit Al'enula puhescens (/\ufn . l. 5 und 7). l1!01){'ct1rct1u11 1narcnsis (/\ufn . 2 und h). 
Caricetum gmcilis (Aufn . 1) und eine Glrariu 111axi1110 -Phmgmites <111stm/is-Gcscllsch;1ft 
(Aufn . 6) . 

Der Oberboden besteht meist aus dunkel graubraunem. schmieri ge m Tlrn mit /\111.cichc11 
der Gkyprozesse (Rostllecke11 hegi1111c11 ah der Tick vu11 ·-+ - 1 () c m) . Die Bodemcakti(}ll 
ist schwach sauer. von den Nührstoffen 111achrn si ch mehr nur austauschbare M g:'• g.eltcnd 
(Tab. 10). 

Lnkalit ~itcn der Aufnahmrn Aufn . 1. Wi c;.e 11 :w1..; d1 L'n Chrnpy11 t' und / .;ii'l c i {Rand t' in n mit Wa;.sn ).'.t' flilltrn 
Schottergruhc ). 29 . .5 . 198 1. Aufn 2 und 6: Wi öc n!..11111pl cx a m slidliclwn H.;ind dc1 (; t' lllL'intk / .;ifit' i 
29 . .5 1977 . /\ufn. :1 - .5 : Wie ;.enkrnnpkx hci dn 1·:1;. rnhahnqation C'hrnpynt'. 2tJ ) J tJ7 ."> Aufn 7: W1 t''>t'11 
westli ch der Gemeinde ZüiiCi. 11 (1 1 <)8 J 

E. A rrhenatherion e/atfrnis-Wicsen 

Arrhenarheretu.111 elatioris J. Braun 1 <J l .'i (Tab. 9) 

Im Untersuchungsgehiet gehiirtc das /\rrlicmllhcrctwn c/(ltioris mit dominierendem 
Glatthafer zu den häufigsten Wiesengesellschaftcn (neben dem /\lo1Jcrnrctum 1nate11 sis) . 

Es ist hier an jene Teile des Reli efs gebunden, di e ausscrhalb des Üherschwernrnungs­
bereiches liegen . 

Das Arrhenatheretunz elatioris gehiirt w den wirtschaftli ch wertvollen Gesellschaften 
mit einer mittelhohen bis hohen Zahl der Pflar11enartcn - in einer Aufnahme wurden )6- 59 
Arten notiert. Von diesen machen sich . neben den Verbandskennarten. die Ordnun gs­
und Klassenkennarten am meisten geltend . 

In Übereinstimmung mit den Feuchtigkeitsverhültniss kann man in unserem Arrhena ­

theretum elatioris folgende Subassoziationen unterscheiden: 

(a) Arrhenatherctum elatioris f_V/Jicum Oberdorfer 1952 

Ohne Subass. Diff. Arten. - Tab. 9, Aufn . 1. 

(b) Arrhcnatheretwn elatioris brometoswn erecti Oberdorfcr 1936 

Subass .-Diff.-Arten: Bromus erectus. Plantago media - Tab. 9. Aufn. 2. Es geht um eine 

trockene Ausbildungsform der Assoziation . 

(c) Arrhenatheretum elatioris sanguisorhctosum ojjicinalis Hundt 1964 

Subass .- Diff.-Arten: Sanguisorba officinalis, Cnlchicum autumnale, Ranunculus 

auricomus - Tab. 9, Aufn. 3- 5. - Die Subassoziationsdifferentialarten zeigen auf 

wechselfeuchte Standorte. 
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Tab. 9 . - Arrhenatheretum elatiori.\· J. Braun 1915 . 

Nr. der Aufnahme 1 2 3 4 5 6 7 8 Stetigkeit 
Aufnahmefläche (m 2) 16 16 18 20 16 16 16 16 
Gesamtdeckung (%) 97 92 100 97 98 95 85 95 
Krautschicht (%) 97 90 100 97 98 95 85 95 
Moosschicht (%) 0 5 <I 0 <I <I 0 0 
Artenzahl (Krautschicht) 36 40 44 37 48 59 58 40 

Kennarten - Ass ., Verband 
Arrhenatherum elatius 4 3 3 4 4 3 3 4 V 
Pimpinella major + + 1 + + + V 
Knautia arvensis 1 + + + + + V 
Crepis biennis + + 1 + + lV 
Campanula patula + (+) + + + IV 
Vicia sepium 1 + + lV 
Tragopogon pratensi.\' + + + III 

Subass.-Diff.-Arten 
Bromus erectu.\· + + II 
Plantago media 1 + II 
Sangui.wrba ojjicinalis 5 + 3 l IV 
Cold1icum autumnale + + + 2 + IV 
Ranunculu.1· auricomus + + + II 
Filipendula vulgari.\' + 2 II 
Festuca rupicola + 1 II 
Betonica <~fticinalis + 2 + II 
Serratula tinctoria + + II 
Galium verum + 
lnula salicina + 
Salvia pratensis l 1 
Daucus carota + + II 

Ordnungskennarten 
Geranium pratense 2 + 1 3 3 3 3 V 
Galium album 2 2 2 + + + V 

Dactylis glomerata 2 + 2 3 2 + 2 3 V 
Trisetum .flavescens 2 2 2 2 2 2 2 V 
Taraxacum <~fticinale agg. 2 1 2 1 + + 2 V 
Tr(folium pratense + 2 r 2 + 2 2 V 
Lotus corniculatu.1· + 3 + + + + + V 
Ad1illea mille.folium + 1 + + 1 + + + V 
Centaurea oxylepis 1 1 1 1 + + V 
Leontodon hispidus (+) + + + + 2 IV 
Heracleum sphondylium 1 + + (+) 1 IV 
Leucanthemum vulgare + + 2 IV 
Festuca rubra 

subsp. commutata + + lll 
Pa.1·tinaca sativa 2 1 + + III 
Avenula pubescen.\· 3 + + III 
Rhinanthus minor + (r) H 
Tr(folium dubium + II 
Pimpinella major + 1 
Leontodon danubialis + 

Klassenkennarten 
Ranunculus acris + + + + + + V 
Plantago lanceolata + 2 + + + + + V 
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Tab. 9. (Fortsetzung) 

Nr. der Aufnahme 1 2 3 4 5 6 7 8 Stetigkeit 
Aufnahmefläche (m 2

) 16 16 18 20 16 16 16 16 
Gesamtdeckung (%} 97 92 100 97 98 95 85 95 
Krautschicht (%) 97 90 100 97 98 95 85 95 
Moosschicht (%) 0 5 <I 0 <I <l 0 0 
Artenzahl (Krautschicht) 36 40 44 37 48 59 58 40 

Poa pratensis 
f. „ an1:ust!folia '' + 3 2 2 V 

Rumex acetosa + + + + + + + V 
Festuca pratensis 1 2 + + + 1 + V 
Cerastium lwlosteoides (+) 1 + + + + 2 V 
Alopecurus pratensis + 1 + 1 + IV 
Lathyru.1· prate11sis + 2 + + + IV 
Poa trivialis + 2 2 + IV 

Tr(folium repens 2 + + III 
Vicia cracca + + + + III 
Festuca ruhra + + + + III 
Holc11.1· /anatus 1 1 II 

Prunella vulgaris l 

Übergreif. Molinietalia-Arten s .I. 
Cirsium ca11um 2 + + + IV 

Symphytum <~fjil'inale + + + II 

Lyclmis f7os -cuculi + II 

De.w:/wmpsia cespito.rn + + 

Equi.l'etum palustre + 

Filipendula u/maria 
Galium boreale + + 2 2 IV 

Silaum silaus + 1 
Selinum carv!folia + 
Carex praecox var. suzae + 
A/lium a11gulo.1w11 

Begleiter 
Agropyro-Rumicio11-Arten 
Ranunculus repens + + III 
Elyu·igia repens + + + III 
Tr!folium hyhridum + + II 

Lysinwcltia nummularia + + II 

P/anwgo 111ajor (+) II 

Arten mit Teiloptimum in Violion 
A11thoxa11th1tm odoratum + + + 2 + IV 

Viola cm1i11a II 

Briza media II 

Agrosti.1· capil/aris II 

Luzula campestris + II 

Festuco-Brometea-Art 
Fragaria viridi.v + + IJ 

Übrige Begleiter 
Vero11ica clwmaedrys + + + + + (+) V 

Gleclwnw li ederacea + + II 
ßromu.1· hordeaceu.1· + II 
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Tab. 9. (Fortsetzung) 

Nr. der Aufnahme 2 3 4 5 6 7 8 Stetigkeit 
Aufnahmefläche (m2) 16 16 18 20 16 16 16 16 
Gesamtdeckung (%) 97 92 100 97 98 95 85 95 
Krautschicht (%) 97 90 100 97 98 95 85 95 
Moosschicht (% ) 0 5 <I 0 <l <I 0 0 
Artenzahl (Krautschicht) 36 40 44 37 48 59 58 40 

Allium scomdoprasum (r) + II 
Viola hirta + + II 
Trifolium campestre II 
Equisetum arvense + + + III 
Cirsiwn arvense + + + lll 

Bryophyta 
Plagiomnium rostratum + + + II 
Eurhynchium hians 1 + 11 
Cirriphyllum piliferum + + II 

Einmal vorkommende Begleiter und Moose : 
Aufn . 1: Rorippa austriaca 1, Aegopodium podagraria +, Anthriscus sylveslris (+) , Convolvulus arvensis r, 
Lamium sp. r. Aufn. 2: Medicago lupulina 1, Anthemis arvensis +, Climacium dendroides 1. Aufn. 3: Ajuga 
reptans r. Aufn . 4 : Vicia tetrasperma +. Aufn . 5 : Polygonum amphibium +, Carex praecox var. suzae +, 
Rumex crispus +, Eurhynchium hians +. Aufn . 6: Leontodon autumnali.1· r, Stellaria graminea +, Linum 
catharticum r, Campanula trachelium +. Aufn . 7 : Allium angulosum r, Vicia hirsuta +, Hieracium 
wnbellatum +, Ficaria bulb(fera r. 

(d) Arrhenatheretum elatorisfilipenduletosum vulgaris subass. nova 

Subass. Diff. Arten: Filipendula vulgaris, Festuca rupicola (syn. F sulcata), Serratula 
tinctoria, Betonica officinalis, Galium verum, lnula salicina - Tab. 9, Aufn . 6-7. - Die 
meist kontinental geprägten Subass . Diff. Arten (betrifft nicht Serratula tinctoria und 
Betonica officinalis) weisen auf ausgeprägte Austrocknung des Bodenprofils in der 
Trockenperiode. Es geht um eine Vikariante des aus dem Wiener Wald von Hundt et Hübl 
( 1983) beschriebenen Filipendulo-Arrhenatheretum. 

(d) Arrhenatheretum elatioris salvietosum pratensis v. Rochow 1951 

Subass. -Diff. -Arten : Sa/via pratensis, Daucus carota-Tab. 9, Aufn . 8. - Diese Ausbildung 
präsentiert die trockenste Ausbildung der Assoziation. 

Im Kontakt zum Arrhenatheretum elatioris wurden notiert: eine Holcus lanatus- (Aufn. 3) 
und eine Lathyrus paluster-Cirsium canum-Gesellschaft (Aufn. 5) , Caricetum gracilis 
(Aufn . 4) ,Alopecuretumpratensis (Aufn. 6) und Sanguisorbo-Silaetumpratensis (Aufn . 7). 

Der Oberboden besteht aus braungrauem, strukturiertem Lehm, lehmigem Ton (betrifft 
Subass. typicum und sanguisorbetosum officinalis), Ton (Subass . filipenduletosum 
vulgaris) oder sandigem Lehm (Subass . salvietosum pratensis). Die Rostflecken in der 
Tiefe von 5 cm wurden nur bei Aufn . 5 (Subass. sanguisorbetosum) angetroffen . Ihre 
Absenz bei der Subass. salvietosum pratensis (sie fehlen noch in der Tiefe von 25 cm) 
bestätigt die minimale Beeinflussung des Bodenprofils durch das Grundwasser. Die 
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Tab. 10. - Bodeneigenschaften . Nährstoffgehalt bezieht sich auf 100 g Trockenboden . 

Assoziation (Tab./Aufn.) TiefeHumus H• AP• Ca2• Mg2
• Nap Kp P20S N pH 

(cm) (%) (mval) (mg) Hp KCI 

Caricetum ripariae ( 1 /2) 0- 10 20,6 0,2 0,0 37,4 5.7 10,0 53,9 26.8 2,3 6,4 5,9 
10-20 6,2 0.1 0,0 24,1 6,7 11 ,8 34,2 7,9 8,2 6,2 5.4 

Caricetum gracilis (211) 0-10 19.6 0.3 0,0 28,3 5,4 10,9 38,5 22,0 2,3 5,1 4,6 
10-20 5,2 0,2 0,0 24.2 6,5 17,3 10,6 9,6 1,4 5,7 5,0 

Caricetum distichae (312) 0- 10 16,0 0,2 0,0 27,1 5,7 7,5 31,8 13,0 1,9 5,3 4,8 
10-20 3,1 0,1 0,0 25,0 7,8 14,8 9,6 9,4 0,7 6,2 5,4 

Phalaridetum arundinaceae 0-10 5,2 0,1 0,0 42,3 4,3 4,1 21 ,2 19,8 1,2 6,5 6,0 
(4/A-1) 10-20 9,0 0,1 0,0 30,8 6, 1 17,3 25,0 13,0 2,6 6,9 6,5 

Alopecuretum pratensis (5115) 0- 10 19, 1 0,5 0,0 28,6 3,8 10,2 14,4 40,4 + 5,4 4,6 
10-20 5,4 0,2 0,0 27,9 4,5 13,8 6,7 8,6 + 6,5 5,4 

Sanguisorho-Festucetum 0- 10 11,4 0,2 0,0 30,6 4,3 11,2 10,6 9,4 1,9 6,3 5,6 
10-20 7,7 0, 1 0,0 29,0 4,1 16,6 4,3 7,8 0,9 6,2 5.4 

Silaetum pratensis (615) 0- 10 10,3 0,0 0,0 45,8 3,9 10,3 30,8 36,6 1,2 7,4 6,9 
10-20 6,2 0.1 o.o 29,6 7,4 12,0 17,3 44,0 0,9 7,4 7,0 

Scirpo-Cirsietum cani (8/6) 0-10 8,5 0,3 0,0 26,4 6,2 8,2 13,0 6,4 + 5,6 4,7 
10-20 3.9 0, 1 0,0 29,1 6,3 12,0 4,8 4,6 + 6,1 5, 1 

Arrhenatheretum (917) 0- 10 6,2 0. 1 0,0 19,8 2,3 6.1 46,7 39.2 + 7,4 6.8 
10-20 4.4 0,1 0,0 15,7 1,9 6, 1 17,8 25,8 + 7,4 6,7 

Bodenreaktion ist neutral, von den aufnehmbaren Nährstoffen sind Kalium und Phosphor 
relativ stark vertreten (betrifft Subass. filipenduletosum vulgaris) - Tab. 10. 

Lokalitäten der Aufnahmen: Aufn . 1, 6 und 8: Wiesenkornplexe in der Morava-Aue östlich von Kojetfn , 
29. 5. 1981, 31. 5. 1973 und 29.5. 1981. Aufn. 3: Wiesenkomplex westlich der Gemeinde ZMici, 13. 6. 1981. 
Aufn . 4-5 und 7: Wiesenkomplex Suche louky bei Kojetfn, oberhalb eines Altarmes, 30.-31. 5. 1975. 

Diskussion 

Entsprechend der geographischen Lage des Untersuchungsgebietes, das an der Grenze 
der drei phytogeographischen Florengebiete liegt (Hercynicum, Carpaticum, Pannonicum 
sensu Dostal 1960), treffen hier die Wiesengesellschaften von verschiedenen Arealen 
zusammen. Hierher gehören : das herzynisch getönte Sanguisorbo-Festucetum commu­
tatae, Cirsietum rivularis, dessen Verbreitungszentrum im Carpaticum liegt und die zwei 
kontinental getönten Gesellschaften, Scirpo-Cirsietum cani und Sanguisorbo-Silaetum 
pratensis. Die übrigen zwei Wiesengesellschaften, Alopecuretum pratensis und 
Arrhenatheretum elatioris, zeigen eine breite geographische Amplitude. Das gilt nicht 
für alle Subassoziationen, wie z.B. für das Arrhenatheretum elatioris filipenduletosum 
vulgaris, gebunden an sommerwarme, niederschlagsarme Gebieten. 



280 Preslia 69: 253- 282. 1997 

Tab. 11. - Präsenz (*Substitution) der untersuchten Molinietalia - und Arrhenatheretalia-Assoziationen in 
einigen mähri schen Gebieten . Die in Klammern angeführten Assoziationen sind im Gebiet selten . 

Talebene Hornornoravsky uval 
Unterer Teil Mittlerer Teil 

Alopecuretum 
Sa11g.-Silaetum 
(Sa 11 g.-Festucetum) 
( Cirsietum rivularis) 
Scirpo-Cirsietum cwri 
Arrhenatheretum 

Alopecuretum 
(Sa11guisorbo -Si/aetum) 
Sanguisorbo-Festucetum 
( Cirsietum rivularis) 

Arrhe11atheretum 

Schutzgebiet 
„Poodff" 

Alopecuretum 

Sanguisorho-Festucetum 
Cirsietum rivularis 
Scirpo-Cirsietum cani 
Arrhenatheretum 

Talebene 
Dolnornoravsky uval 

(Alopec uretum) *C11idio11 -Ass. 
Sa11guisorho - Silaetum 
*Serratulo-Festucetum 

(Arrhenatheretum) *Bromion erecti 

In bezug zu den Nebengebieten gibt es enge Beziehungen der Feuchtwiesen­
gesellschaften 1 zu den nördlich liegenden Gebieten: dem mittleren Teil der Tal ebene 
Hornomoravsky uval und dem Landschaftsschutzgebiet „Poodrf" - cf. Tab. 11 . Im ersten 
Fall handelt es sich vor allem um die Subassoziation Alopecuretum pratensis galietosum 
horealis, und die Assoziationen Sanguisorbo -Silaetum pratensis und Sanguisor­
bo-Festucetum commutatae . Im zweiten Fall geht es hauptsächlich um Arrhenatheretum 
elatioris salvietosum pratensis, Cirsietum rivularis caricetosum gracilis und Scir­
po -Cirsietum cani . Die Beziehungen zur südlich liegenden und durch die Pforte 
„Napajedelska brana" abgeteilte Talebene Dolnomoravsky uval sind dagegen schwach. 
Sie betreffen nur das Sanguisorbo-Silaetum pratensis, besonders die Subass. allietosum 
angulosae (Beziehungen zu den Gesellschaften des Cnidion-Verbandes !) . Die 
Distel -Gesellschaften Cirsietum rivularis und Scirpo-Cirsietum cani fehlen hier, die 
Assoziationen Alopecuretum pratensis und Sanguisorbo-Festucetum commutatae wurden 
zum grössten Teil durch die subhalophilen Cnidion venosi-Gesellschaften und das 
Serratulo-Festucetum commutatae festucetosum rupicolae ersetzt. Neben den Klima­
verhältnissen (Südmähren gehört zu den wärmsten und niederschlagsärmsten Gebieten 
der Tschechischen Republik!) machten sich auch das stark schwankendes Wasserregime 
(zahlreiche langdauernde, tiefe Überschwemmungen auf der einen Seite und kritische 
Austrocknung des Bodenprofils auf der anderen), sowie die Bodeneigenschaften geltend. 
Von diesen sind vor allem der subhalophile Charakter der Böden in der Morava- und der 
Dyje-(Thaya-) Aue, die Bodenart und die Tiefe des Bodenprofils zu erwähnen . Aus diesem 
Grund fehlen das Arrhenatheretum elatioris sowie das Alopecuretum pratensis in der 
unteren Morava-Aue, wo die Schotterschicht sich unter den tiefen, schweren Tonböden 
erst in der Tiefe von 4- 7 m befindet. 

Inwieweit die Bodenart das Wasserregime und damit auch die Artenzusammensetzung 
beeinflusst, zeigt uns das untersuchte Arrhenatheretum elatioris, wo von den trockeneren 
Subassoziationen die Subass . .filipenduletosum vulgaris an Ton und die Subass. salvietosum 
pratensis an sandigen Lehm gebunden sind. 

' Die azonalen Caricion xraci/is-Gesellschaften werden nicht in Betracht genommen . 
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Zusammenfassung 

Die Wiesengesell schaften s ind im südlichen Teil der Talebene Hornomoravsky uval durch vier Caricion 
gracilis-Assoziationen, e in e Alopecurion -, z we i Molinion -, zwei Callhenion - und e in e Arrhena ­
therion-Assoziation vertreten . Von diesen zeigen - neben den Caricion gracilis-Assoziationen - nur Alope­
curetum pratensis und Arrhenatheretwn elatioris ein bre iteres Areal. Das Sanguisorbo-Festucetum commutatae 
weist eine herzynische, di e Assoziationen Sanguisorbo -Silaetum pratensis und Scirpo -Cirsietum cani e ine 
kontinental e (pannonische) und das Cirsietum rivularis eine karpatisch-alpine Verbreitungstendenz auf. 

Alle unters uchten Assoziationen werden einer pflanzensoziologischen, syngenetischen und ökologischen 
Analyse unterzogen. Die Resultate beweisen, dass das dynamisch erfasste Wasserregime sowie die chemischen 
und physikali schen Eigenschaften des Bodens eine der Hauptfaktoren für die flori sti sche Zusammensetzung 
de r Pflan zengesell schaften darstell en. Einen Vergleich der Verbreitung der untersuchten Molinio -Arrhe­
natheretea-Wiesengesellschaften mit ihrer Verbreitung in anderen naheliegenden Gebieten bietet Tabelle 1 J. 

Danksagung 

Für die sprachliche Korrektur danke ich herzlichst Herrn Professor Erich Hübl , Wien. Herrn Pavlfcek (Opava) 
bin ich für di e Durchführung der Bodenanalysen zu Dank verpflichtet. 

Souhrn 

Lucnf spolecenstva jsou v jifof casti Hornomoravskeho uvalu zastoupena ctyfmi asociacemi svazu Caricion 
gracilis, jednou asociacf svazu Alopecurion, dvema asociacemi svazu Molinion, dvema asociacemi pods vazu 
Calthenion a jednou asoc iacf svazu Arrhenatherion. Z nich vykazujf sirsf areal pouze spolecenstva svazu 
Caricion Rracilis, Alopecuretum pratensis a Arrhenatheretum e/atioris . Sanguisorbo-Festucetum commu­
tata e ma centrum s veho rozsfi'enf V hercynske oblasti, Sanguisorbo -Festucetum commutatae a Scir­
po-Cirsietum cani v kontinentaln e ladenych uzemfch, Cirsietum rivularis v karpatske oblasti. 

Vsechna studovana spolecenstva jsou podrobena fytocenologicke, syngeneticke a ekologicke analyze. 
Yysl edky potvrzujf. te dyna micky pojfmany vodnf retim a chemicke i fyzikalnf vlastnosti pödy pati'f 
k hlavnfm faktoröm urcujfcfm druhove s lozenf rostlinneho spolecenstva. 
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